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Beüage zu Nr . 89 -er Karlsruher Zeitung.
Sonntag , LS . April L866

Frankreich .
Paris , 12 . Apr . ( Sch . M .) Kraft einer Bestimmung der

Verfassung ist es untersagt , beim Gesetzgeb . Körper Petitionen
einzureichen . Degouve - Denuncques hat in einer Petition die

Abänderung dieses Artikels verlangt , was zu einer stürmi¬
schen Berathung im Senat Anlaß gegeben hat . General¬

prokurator De langte sprach sich dahin aus , daß der Senat

diese Petition nur auf eine einzige Weise beantworten könne ,
durch die Vorfrage , d H. durch die einfache Verweigerung jeder
Berathung . Er findet diese Strenge durch die Nothwendig -

keit gerechtfertigt , „ an einem augenscheinlich gegen die Ver¬

fassung gerichteten Angriff , die auf die Achtung Aller Anspruch
hat , summarische Justiz zu üben " . Delangle hat freilich nicht
entwickelt , was mit einer solchen Argumentation aus dem

Petitionsrecht überhaupt werden soll , und wohin man sich
von nun an wenden soll , um Verbesserungen zu einer für ver¬

vollkommnungsfähig erklärten Verfassung vorznschlagen , wenn
der Senat die ihm zu diesem Zweck eingereichten Petitionen ,
ohne auch nur seine Ablehnung zu begründen , zurückweist ,
und Diejenigen , welche sich in dieser Absicht an ihn wenden ,
im voraus verdächtigt und zu Feinden der Verfassung stem¬
pelt . Wenn ein Bittsteller nicht , wie ein Journalist , ver¬
warnt werden kann , so verlangt Delangle mindestens eine

summarische Justiz für denselben , die Vorfrage vor der Be¬

richterstattung . Der Senat hat aber doch dem Berichterstat -

terLagueronniere das Wort gestattet , der auf den Ueber -

gang zur Tagesordnung antrug , welchen Antrag er begrün¬
dete . Darauf verlangte eine große Anzahl von Senatoren
die Vorfrage . Persigny sprach dagegen und führte aus ,
da die Verfassung nach seiner Ansicht ein Meisterwerk von

gesundem Menschenverstand und Liberalismus sei , so könne

sie nur dabei gewinnen , wenn man sic durch Verhandlungen
weiter erkläre . Trotz der Opposition Persigny ' s wurde fast
einstimmig die Vorfrage votier . Sogar die „ France " wagt
es , das Verhalten des Senats mit folgenden Worten zu cha-

rakterisiren : „ Die Enthaltung
'des Senats in dieser Sache

hat die doch wesentlich auf der Macht der öffentlichen Mei¬

nung beruhende Politik der Negierung nicht unterstützt , sondern
sie vielmehr einer kostbaren Stütze beraubt . In der Zeit , in

welcher wir leben , darf ein großer Staatskörper sich nicht an
das arabische Sprichwort halten : Reden ist Silber , Schwei¬
gen ist Gold ! Bei einer solchen Gelegenheit schweigen , heißt
dies nicht abdanken ? " Die Verhandlung hat Lagucrronniere
krank gemacht ; wahrscheinlich ist dies der unangenehmen Ein¬

wirkung zuzuschreiben , die es auf ihn machte , daß man ihn

gar nicht zu Wort kommen lassen wollte .

Großbritannien .
* London , 11 . Apr. Parlamentsverhandlungen

vom 10 . April .
Im Unterhaus beantragt Sir I . Gray eine Ncsolulion de« In¬

halt «, daß die Stellung der Staatskirche in Irland dem iri¬

schen Volk gerechten Grund zum Mißvergnügen gebe und die Erwägung
de « Parlaments dringend erheische. Indem die große Majorität de «

irischen Volle « die völlige religiöse Gleichberechtigung verlange , wünsche

sie doch nicht etwa , daß man die Güter der begehenden StaatSkirche

wegnehme und zur Dolirung der katholischen Geistlichkeit verwende .

Die Staatskirche habe keinem der Zwecke ensxrochen , zu denen sie ur -

sprünglich in Irland gegründet worden ; und selbst in der Provinz

Ulster , wo die protestantischen Kolonisten sich der Güter der Katholiken

bemächtigten und wo man die Eingebornen nach den westlichen Graf¬

schaften deportirte , seien 79 Proz . der Bevölkerung Nonkonformisten

( nicht anglikanisch ) und SO Proz . von diesen römisch - katholischen
Glauben «. Nicht nur große Staatsmänner und Denker , sondern

auch die gebildetsten Mitglieder der Staatskirche selbst hätten ihre

Existenz in Irland als eine schreiende Ungerechtigkeit und Gewalt ver -

urthcilt . Da « Haus möge bedenken , daß die Frage nicht nur für

Irland , sondern für da « ganze brittische Reich von der größten poli¬

tischen , sozialen und moralischen Bedeutung sei . — Oberst Greville ,
der den Antrag sekundirt , fragt , warum man nicht gegen Irland die¬

selbe Politik wie gegen Kanada befolge . An der irischen Staatskirche

sei nichts irisch , als der Name , und wenn e« ein irische« Parlament

gäbe , würde ihr Schicksal bald entschieden sein . — Chichestcr For¬
te « cue ( Staatssekretär für Irland ) erkennt da « Prinzip der Reso¬
lution als vollkommen gerecht und vernünftig an , bemerkt aber , daß

die Regierung der Resolution nicht beistimmen könne , bevor sie wisse,
wie ihr praktische Geltung verschafft werden soll. Ein Versuch dieser
Art wäre heutzutage voreilig . — The O ' Donoghuc klagt , daß
die Regierung unerschöpflich in Ausflüchten sei , um ihren Mangel an

Muth und Aufrichtigkeit zu verschleiern . — P . Urquhart ist für ,

Peel Dawson gegen den Antrag . — White side , der den Antrag ent¬

schieden verdammt , bezeichnet als den wahren Sinn der vom Staatssekretär

für Irland gehaltenen kurzen Rede : . Agitirt , agitirt , agitirt , und

Ihr könnt die Staatskirche niederreiben . " Der sehr ehrenw . Gentle¬

man werde ohne Zweifel dazu milwiiken , aber da er in der Regie¬

rung sitze , werde er seine guten Wünsche der einen und sein Votum

der andern Seite geben . Die irische Kirche hänge mit dem Landbesitz

aus das innigste zusammen , und ein Angriff auf die Kirche sei ein

Angriff auf das Eigenthum de « Lande « . Zur Zeit d r Katholiken -

emanzipation hätten die Katholiken , an ihrer Spitze vr . Doyle und

Erzbischof Murray , freiwillig jedem Recht entsagt , die StaatSkirche

anzutasten . Durch die Unionsakte ( die Aufhebung de« besondern ru¬

schen Parlaments ) sei da « Eigenthum der Kirche für unverletzlich er¬

klärt worden . Eine Konfiskationsmaßregel wie die vom Antragsteller

gewünschte könnte nur von einem abtrünnigen Parlament und einer

Nation von Apostaten wirklich beabsichtigt und ausgeführt werden . —

Sir Henry Hoare dagegen erklärt , daß man vergebens aus Ruh

und Frieden in Irland warte , bevor diese Frage gelöst sei. Die

StaatSkirche sei dem irischen Volk durch Gewalt auferlegt worden , und

nur durch Gewalt werde sie aufrecht erhalten . Wie könne aus einem

solchen Zustand etwas Anderes als Mißvergnügen , Illoyalität und

Empörung erwachsen ? — Die Debatte wird bis Freitag vertagt .

Baden .
8* Pforzheim , 1l . Apr . Letzten Samstag Nachmittag fand

im hiesigen Rathhause eine Versammlung de« landwirthschastl .

BezirkSverein « Pforzheim unter dem Vorsitz des Hin . Domänen -

verrralter « vr . Rau statt . AuS den betreffenden Verhandlungen hebe

ich Folgendes hervor : Die Gejammteinnahme des Verein « betrug im

letzten Jahr 2640 fl. 5 kr. , die ganze Ausgabe 2370 fl. 19 kr. , jo daß

als » ein Kassenrest von 269 fl . 46 kr . vorhanden ist. Das im Spät¬

jahr hier abgehaltene Gaufest ergab für sich allein eine Einnahme von

2029 fl . 3 kr. , und eine Ausgabe von 1861 fl . 13 kr . , also einen lleber -

schuß von 167 fl. 50 kr. Der von dem Vorsitzenden mitgetheilte Vor¬

anschlag für das nächste Jahr stellt dem Ausschuß 150 fl . zu Beloh¬

nungen , und 30 fl. behufs der Verbreitung nützlicher Schriften zur

Verfügung . Hr . Oberamtmann Sachs machte bctr . der - Vertilgung
der Maikäfer darauf aufmerksam , daß das jetzige Jahr ein Flugjahr

sei , und empfahl durchgreifende Maßregeln . Dabei wurde die Schrift

diS Hrn . Seminardirektors Bodenmüller über Maikäfer und Enger¬

linge empfohlen . Schließlich sprachen sich die Anwesenden gegen die

Trennung des bisherigen GauverbandeS zwischen dem Pfinz - und

Kraichgau ( Aemter Breiten , Bruchsal , Pforzheim ; — ferner Karls¬

ruhe , Ettlingen , Durlach und Philippsburg ) au « . Die anberaumte

Neuwahl dcS Vorstandes wurde wegen zu geringem Besuch vertagt .

Vermischte Nachrichten .
— Stuttgart . In einer Versammlung - er Volkspartei

am 9 . d. wurden folgende Beschlüsse angenommen : , l ) Die Gefahr
eines innern Kriegs in Deutschland ist unzertrennbar von dem End¬

ziel der preußischen Politik — der Oberherrschaft Preußens in Deutsch¬
land — und da dieses Ziel auch auf dem Weg der moralischen Er¬

oberung nicht erreicht werden kann , so würde selbst ein dasselbe fcst -

haltendeS Ministerium der Fortschrittspartei in Preußen sich schließlich

genöthigt sehen, den Weg der Gewalt zu betreten . 2 ) Der unbedingte
Anschluß der kleinern deutschen Staaten an Oesterreich ist nicht ralh -

sam . Auch diese Großmacht setzt ihr besonderes Interesse über das

deutsche , und würde in Folge des unbedingten Anschlüsse« an sic ein

gefährliches Uebergewicht erhalten . Der Antrag auf Reform der Bun¬

desverfassung und Einberufung eines Parlaments verfolgt nur in an¬
derer Weise das alte Ziel und muß mit dem größten Mißtrauen aus¬

genommen werden . 3 ) Preußen und Oesterreich schließen vermöge
ihrer historischen Entwicklung und ihrer Organisation als große Ein¬

heitsstaaten die Möglichkeit einer wahren bundesstaatlichen Verbindung
unter sich und mit dem übrigen Deutschland aus . Der Weg der Un¬

terordnung des letztem unter Preußen oder Oesterreich führt nicht zur

Einheit Deutschlands , sondern zum Gegcntheil derselben , zur Vergröße¬

rung der Macht des preußischen oder österreichischen Einheitsstaats und

schließlich zur Theilung des übrigen Deutschland « zwischen beiden .
4 ) Ob er zum Krieg oder zu einer Verständigung kommt — in dem

einen wie in dem andern Fall ist die Selbständigkeit und Freiheit der

deutschen Mittel - und Kleinstaaten gefährdet und die enge Verbindung

derselben unter sich geboten ; nur sie macht es im Kriegsfall dem

übrigen Deutschland möglich , unter der Bedingung , daß ihr das zu
Grund liegende Prinzip der Selbstbestimmung von Seiten Oesterreich «

anerkannt würde , sich diesem Großstaat im Kampf gegen Preußen

anzuschlicßen , ohne Gefahr eines Friedensschlusses auf Kosten deS

übrigen Deutschland « ; nur sie befähigt die schwächeren Einzelstaaten ,
einen neuen Bundesverlrag ans der Grundlage gleicher Rechte und

gleicher Pflichten als Gesammtmacht mit den Großmächten abzuschlie¬

ßen und jeder Vergewaltigung durch dieselben Widerstand zu leisten .

5 ) Die Verbindung der deutschen Mittel - und Kleinstaaten ist nur

dann möglich und mächtig , wenn sie sich auf die volle Wehrkraft und

Sympathie ihrer Völker stützt , und daher die Berufung einer gemein¬

schaftlichen Vertretung derselben und die rückhaltlose Verfolgung einer ,
dem Geist der Zeit entsprechenden freisinnigen und nationalen Politik

unabweiSlich geboten ."

— Stuttgart , 13 Apr . ( Sch . M . ) Von Seiten der drei hier

gegenwärtig bestehenden politischen Parteien : der liberalen , Foitschritts -

und Volkspartei , wird gemeinsam zu einer Versammlung der

hiesigen Einwohner zur Berathung der deutschen Frage eingeladen wer¬

den . Dieselbe wird voraussichtlich in der nächsten Woche statthaben .

Nach dem , Beob . " findet am 22 . d . hier in der Liederhalle eine Lan¬

desversammlung der Volkspartei statt .

Marktpreise .

Ergebniß des am 7. und 10 . April 1866 zu Villingen
abgehaltenen Getreidemarktes .

Getreide - Verkauf . Ganze Ver - Preis Ausschlag Abschlag
qattung . . Ztnr . kaufssumme , per Ztnr . per Ztnr . per Ztnr .

Kernen 858 4151fl . 53kr . 4 fl . 50 kr. - fl - kr . - fl. 2 kr .
Roggen 16 73 fl . 30 kr . 4 fl . 36 kr. - fl . 31 kr. - fl . — kr .
Gerste 23 88 fl. 45 kr . 3 fl. 52 kr . - fl . 8 kr. - fl. — kr .
Bohnen 31 129 fl . 16 kr . 4 fl . >0 kr . - fl . 10 kr. — fl . - kr .
Erbsen - - fl. - kr . - fl. - kr. - fl. - kr. - fl . — kr .
Mischelfrucht 49 151 ft . 12 kr. 3 fl . 5 kr. - fl . — kr. - fl. 7 kr.
Wicken 4 22fl . — kr . 5 fl. 30 kr. 1 fl. 9 kr. - fl. — kr .
Haber 318 1175 fl . 18 kr. 3 fl . 42 kr. — fl. 4 kr. - fl . - kr.
Esparsette 4 40 fl . - kr. 10 fl. - kr. - fl. 16 kr. — fl. — kr.

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herrn . K roenlein .

Z. g .469 . Neustadt a . d . H .

Weinversteigerung
zu Mußbach bei Neustadl a . d . Haardt in

der Pfalz .
Mittwoch den 2 . Mai nächstbiu , Vormittags

11 Uhr , läßt Herr vr . Krätzer , Gutsbesitzer zu Muß¬
bach, in dem Saale d s Herrn GasthalterS Fischer
allda , nachverzeichnete , beim Herbsten sorgfältigst auS -
gelescne und rein gehaltene Weine , eigenen WachS -
thumS , öffentlich versteigern , nämlich :

S«v« Liter 1883er Mußbacher ,
1119« . 1864er Mußbacher ,
2126« „ 1864er Mußbacher Traminer ,
1514 « „ 186Srr Mußbachrr ,
2V11« . 1865er Mußbacher Traminer ,

147« . 1865er Mußbacher Rothwein ,
7217« Liter oder 72 Fuder zusammen .

Die Proben dieser Weine werden vom 23 . April
an täglich aus den Fässern verabreicht , sowie auch am
Versteigerungstage .

Neustadt » . d . H . , den 4 . April 1866 .
Werner , königl . Notar.

Z . g.34 . Karlsruhe .

verkauf des Hüttenwerks
Albdruck.

Am 23 . April d . I -, Vormittags neun Uhr , fin¬
det auf der Kanzlei der Hüttenverwalmrrg Albdruck
eine Lsfentl che Versteigerung des Hüttenwerks Alb¬
druck , einmal mit Belriebseinrichtungen und Vorrä -

then , zum Andern ohne diese und sodann auch eine

Versteigerung der bedeutenderen BeOiebsgegenstände
( Blechwalzwerk , Kaliberwalzwerk , Dampfkessel mit

Speisepumpen , Dampfhammer , Blcchjchecrcn , Cylin -

dergebläse rc . ) nach einzelnen Stücken und der Eisen -

vorräthe , beiläufig 15,000 Zentner Roh - und Geschirr¬
eisen rc . , Walzmaterial und Eisenfabrikate , in Loose
abgctheil , statt . Das Hüttenwerk Albdruck ist an der

Eisenbahn - Station gleichen Namen « auf der Bahn¬
linie Basel - WaldShut -Zürich gelegen , hat einen Flä
chengehalt von 39 Morgen , wovon 32 Morgen auf
eigener Gemarkung gelegen sind . Es ist auSgestattet

unter einem Hauptbau mit 1 Hvhofen , 4 Frischfeuern ,
1 Puddelofen , 1 Schweißösen , 1 Blechglühose » ,
1 Flammofen , 2 Kupolöfen , 1 Blechwalzwerk , 1 Kali -

berwalzwerk mit einer Grobeisen - und einer Feineisen -

walzenstraße , 2 Dainpjkesseln mit Dampsspeisepumpen ,
1 Dampfhammer von 60 Zentner Gewicht , 2 Blech-
schecren , davon eine Dampblechschcere , 4 Cylindbrge -
bläsen , wovon zwei mit 3 , und zwei mit 2 Eylinder »
und Turbine , sodann mit Kvhlscheuern , Werkstätten
für Dreherei , Schreinerei , Klein - und Handhammer -
Schmieden , MagazinSgebäudm , Holzdarrosen , Wirth -
schafts - und Verwaltungsgebäude , mit einem Real -
wirihschastSrcebt , mit Arbeiterwobnungen , mit Wasch -
und Backhaus und mit einer Mahlmühle .

Die Wasserkraft au « der Alb , in gewölbtem Kanal
beigeführt , ist bei geringem Wasserstand zn 270 Pfer -
dekräslen gerechnet . Der Kaufschilling für da « Hüt¬
tenwerk ist zu baar bei der Uebergabe , die weiteren
s/,o sind in neun Jahresterminen mit 4 Proz . Zins
bis je zum ZahlungStag zu entrichten . Für die Zah¬
lung des besonders verkauften Eisens wird bei genü¬
gender Sicherheitsleistung ein neunmonatlicher unver¬
zinslicher Kredit und von da an ein« Heimzahlung in
neunjährigen , z» 4 Proz . verzinsliche » Terminen be¬
willigt . Beim Beginn der Versteigerungsverhand¬
lung wird unter Verschluß die Benachrichtigung über
den Preis aufgelegt , der erreicht oder übertroffen sein
muß . wenn der Zuschlag sofort erlheilt werden soll.
Bei Beendigung der Versteigerung wird der Verschluß
geöffnet und der angesetzte Verkaufspreis bekannt ge¬
geben . Demjenigen Steigerer des Ganzen oder den¬
jenigen Steigerern der einzelnen Thcile , durch deren
Gebot der höchste Erlös über den bekannt gegebenen
Verkaufspreis erreicht worden ist , wird der Zuschlag
sogleich erthcilt . Die näheren BerkausSbedingnngcn
können bei großb . Hüttenverwaltung Albdruck wie bei
diesseitiger Erpeditur erhoben werden .

Karlsruhe , den 14 . März 1866 .
Großh . bad . Domänendireknon .

von Böckh .
F . Meerwarth .

Z .f.490 . Karlsruhe .

Liegenschaftsversteigerung .
In Folge der Auflösung der Handels¬

gesellschaft Haßlinger <L Eie . in Karlsruhe wird
aus Antrag der Liquidatoren da « der gemeinschaft¬
lichen Firma gehörige Anwesen am

Montag den 3 0 . April d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im Hause selbst einer öffentlichen Versteigerung aus -

gesetzt.
Das Anwesen , in schönster Lage Karlsruhe ' « vor

dem Ettlingenhor an der Promenade , gegenüber dem
Sallenwäldchen ( Thiergarten ) gelegen , umfaßt :

1) Ein im elegantesten Style erbautes HerrschaftS -

hauS , enthaltend in der del -etsge : 1 Salon ,
7 Zimmer , Küche , nebst dazu gehörigen 2 Man¬
sarden , 2 Kammern u . s . w .

Der untere Stock , bisher als Möbelmagazin
und Eomptoir verwendet , welcher ebenso einge¬
richtet werden kann ;

ferner Remise , Kutscherzimmer und Stallung
für 4 Pferde , sowie anstoßenden Garten ;

2) Fabrikgebäude mit Wohnung von 6 Zimmern
und Küche im oberen Stockwerke , große Werk -
stStteräume , Holzschoppen und Hof vor und
hinter dem Werkstättebau .

SämmtlicheLiegenschaften werden sowohl zusammen
als auch in 2 Adtheilungen zum Verkaufe kommen ,
da da « Her >schaftshaus und das Fabrikgebäude ge¬
trennt angelegt wurden .

Die Bedingungen können bei dem Unterzeichneten
eingesehen werden .

Karlsruhe , den 28 . März 1866 .
Großh . Notar
Grimmer .

Z . f.481 . Seelbach .

Liegenschafts -Ver¬
steigerung .

Au « der Verlass -nschaftSmaffe des in Lahr verstorbe -
n Geometers Adolf Leber von Wehr werden aus
itrag der Betheiligten am

Donnerstag den 26 . April d. I . ,
Mittags 2 Uhr ,

, Sronenwirthshause zu Reichenbach folgende , m

n Gemarkungen Reichenbach und Kuhbach gelegene
egenschaslen öffentlich versteigert , wobei der Zuschlag

erfolgt , wenn der Schätzungswerth oder mehr geboten
wird , nämlich :

» ) In der Gemarkung Reichenbach .
1 . Anschlag .

4 Morgen Wald im Kaltenbrunnen ,
neben Xaver Schmieder und Andreas Beck 800 fl.

2.
») Ein zweistöckige« Wohnhaus mit

Scheuer und Stallung unter einem Dach ,
Schweinställen , Wasch - und Backhaus mit
Wohnung darüber , einem gewölbten Kel¬
ler , 1 Morgen 13 Ruthen Hofraithe und
Garten und Schweinhos im Giesen ;

d ) 27 Morgen 90 Ruthen Ackerfeldallda ;
c) 13 Morgen 105 Ruthen Wiesen allda :
<l ) 26 Morgen 2 Viertel 33 Ruthen

Wald allda .
Diese Liegen Lasten liege» im Giesen ,

bilden ein geschlossenesHosgut und grenzen
südlich an Karl Psaff , östlich an Gemein -
deivald , nördlich an Graf von Fugger und
westlich an mehrere Anstößer . . . . 25,000 fl .

3 .
27 Ruthen 52 Schuh Ackerland in dem

Wiltumgewann , neben sich selbst . . . . 50 fl .

8 Morgen 1 Viertel 82 Ruthen Wald
im Schindel , neben Johann Meßmer und
Johann Glatz . 1,100 fl .

d ) In der Gemarkung Kuhbach .
5 .

Ca . 3 Viertel Wiesen im Giesen , neben
sich selbst und Gegenstößer . . . . . 500 fl .

Zusammen 27,450 fl .
Die SteigerungSbedingungen können in der Zwi¬

schenzeit jeden Mittwoch bei dem Unterzeichneten eur¬

en 29 . März 1866 .
Waibel ,

einflw . Notar .
8 .f.629 . Thiengen .

Steigerungs - Ailkun -



Meister Martin Blum hier sämmtliche Liegenschaf-
trn am

Donnerstag den 19 . April 1866 ,
Vormittag « präzis 8 Uhr ,

im Rathhaussaale hier Lfsentlich-versi - igert und zuge¬
schlagen , wenn mindestens der Anschlag geboten wird ,
al « :

Sin zweistöckiges Wohnhaus mit Scheuer
und Keller , an ^der Hauptstraße , sodann
Oekonomiegebäudr und Hvsplatz hinter dem
Hau « , tarirt zu . 6,000 fl.

Ein zweistöckige« Wohnhaus mit Keller ,
Remis und Schweinstall , sowie Hofplatz
hinter dem Haus , tar . zu . 5,000 fl.

Ea . Big . Hosplatz längs de» Trot -
tengäßle ( Werkplatz ) mit darauf stehen¬
den Gebäulichkeiten , tar . zu . 3,000 fl.

58 Rth . Reben , tar . zu . 150 fl.
17 Jcht . 3 Vlg . 22 Rth . Acker, tar . , u . 8,210 fl.
21 Jcht . 2 Vlg , 8 Rth . Wie « u . Baum¬

garten , tar . zu . 11,490 fl.
Hievon erhält der an unbekannten Orten abwesende

Pfandgläubiger Johann Roth von Weisweil Nach¬
richt , und wird unter Bezug auf 8 951 der P .O . auf¬
gefordert , seine Forderung spätesten « bei der Stcige -

rungStagfahrt zur Berücksichtigung bei Verweisung
de« Erlöse « anzumelden .

Zugleich wird ihm bemerkt , daß alle weiteren Be¬
nachrichtigungen nur an der Gerichtstafel angeschla¬
gen werden .

Thiengen , den 10 . April 1866 .
Der großh . Notar

Schupp .

Z . f .467 . Haslach .

Steigerungsankün -
viguug .

Der Gemeinschafts » und Erb -

theilung wegen werden aus der Verlassenschast des zu
Lahr verlebten Geometers Adolf Leber von Wehr
die nachbeschriebenen , auf der Gemarkung Welschen -

steinach gelegenen Liegenschaften am
Dienstag den 24 . April d. I . , Morgens
10 Uhr , im Rathhause zu Welschen¬

ste in a ch
öffentlich versteigert und endgiltig zugeschlagcn , wenn
der Anschlag oder darüber geboten wird . Angebote
unter dem Anschläge werden nur mit Genehmigung
der Betheiligten und der Obervormundschastsbehörde
zugeschlagen .

-X. Gebäulichkeiten .
1 .

Ein zweistöckiges Gebäude mit der Wirth -
schaftSgerechtigkeit zum Wilden Mann , an
der Hauptstraße nach Ettenheim , Anschlag

2 .
Eine gegenüberliegende , besonder « ste¬

hende Scheuer mit Stallungen , Anschlag .
3 .

Ein besonder « stehendes Back - und
Waschhaus , Anschlag .

L . Gärten .
4 .

6 Mehle Garten beim Haus , in 2 Stü¬
cken, Anschlag .

0 . Wiesen und Matte
5 .

30 Sester 70 Ruthen in 5 Stücken , An -
schlag .

v . Ackerfeld .
6 .

48 Sester 75 Ruthen , in 4 Stücken , An -
schlag .

L. Reben .
7 .

8 Sester 4 Ruthen , Anschlag . . .
k . Wald , Waldanflug und

R e u t s e l d.
8 .

2,000 fl.

120 Sester , Anschlag .
K. R e u t f e I d .

9 .

4,200 fl .

26 Sester , in 2 Stücken , Anschlag . . 630 fl.

Ganzer Anschlag .
Haslach , den 28 . März 1866 .

Der großh . Notar .
Frey .

27,740 fl.

Z .g.549 . Karlsruhe . ( Bekanntmachung .)
Die Ausscheidung und Vertilgung alter
Akten betr .

Die früher im Sibyllenbau zu Rastatt aufbewahr¬
ten , bi « zum Jahr 1833 erwachsenen Akten des vor¬
maligen Hofgerichts des Mittelrheinkreises über bür¬
gerliche Rechtsstreitigkeiten der im 8 5 Ziff . 3 der Ver¬
ordnung großh . Justizministeriums vom 8 . April
1853 ( Reg .Bl . 1853 Nr . XIV .) bezeichneten Arten ,
welche Akten solche aus den dermaligen Sprengeln der
Kreis - und Hofgerichte Karlsruhe . Offenburg , Mann¬
heim und Freiburg enthalten , sind auf der diesseitigen
Registratur zur Vertilgung ausgeschieden , und steht
es den Betheiligten frei , innerhalb vier Wochen
um Rückgabe der von ihnen oder ihren RechtSvorfah -
rern zu dergleichen Akten gegebenen Bcweisurkunden
nachzusuchen .

Karlsruhe , den 11 . April 1866 .
Großh . Kreis - und Hofgericht , Appellationssenat .

M ü h l i n g .
Stockhorn .

Z .g .519 . Nr . 1188 . Civilkammer , I . Senat . O s-
senburg . ( Bekanntmachung .) Die Ehefrau
de« Philipp Vollmer , Katharina , ged. Faist , von
Diersburg hat gegen ihren genannten Ehemann von
da Klage aus Vermögensabsonderung erhoben . Zur
mündlichen Verhandlung der Klage in öffentlicher Ge¬
richtssitzung ist Tagsahrt auf

Dienstag den 17 . Mai d. I .,
Vormittags 8 Uhr ,

anberaumt ; wa « anmit zur Kenntnißnahme der
Gläubiger öffentlich bekannt gemacht wird .

Offenburg , den 27 . März 1866 .
Großh . Kreis - und Hofgericht .

Faller .
Schlehner .

Z .g.535 . Bet Rheinselden .

Versteigerung.
Donnerstag den 19 . d. Mt « . , Nachmittag «

3 Uhr , werden auf diesseitigem Geschäftszimmer
74 Plund Halbseidenwaare , Gummizüge , 15 Stück ,
in öffentlicher Steigerung dem Verkaufe auSgesetzt ;
wozu man Liebhaber einladet .

Bet Rheinfelden , den 10 . April 1866 .
Großh . Hauptsteueramt .

Z .g .550 . Nr . 933 . Lörrach . ( Bekanntma¬
chung . ) In Sachen der Ehefrau des Fridolin Held ,
Theresia , geb. Stein bruu ner , von Schönenberg ,
gegen ihren Ehemann wurde unterm Heutigen auf die

beantragte Vermögensabsonderung erkannt . Dies
wird zur Kenntnißnahme der Gläubiger des Beklagten
öffentlich bekannt gemacht . Lörrach , den 5 . April 1866 .
Gr . KreiSgericht ( Civil -Kammer ) . K . v. Stoesser .
Zentner .

Z .g.553 . Nr . 1646 . Mosbach . ( Bekannt¬
machung .) Herr Anwalt Hörst hat Namens der
Ehefrau des Lorenz Stock , Gcnoseva , geb. Stang ,
von Ballenberg , gegen deren Ehemann eine Klage auf
Vermögensabsonderung dahier eingereicht , zu
deren Verhandlung Tagfahrt auf

Samstag den 26 . Mai d . I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

anberaumt wurde ; wovon die Gläubiger hiemit in
Kenntniß gesetzt werden .

Mosbach , den 9 . April 1866 .
Großh . Kreisgericht , ll . Civilkammer .

Der Kreisgerichts -Direktor :
S e r g e r .

Baumgertner .
Z .g .517 . Nr . 669 . Civilkammer . Freiburg .

( Urtheil .) In Sachen der Ehefrau des Heinrich
RingwaId , Anna Maria , geb. Schmidt , von Wa¬
genstadt , Klägerin , gegen ihren Ehemann , Beklagten ,

Vermögensabsonderung betr . ,
wird erkannt :

Das Vermögen der Klägerin sei von jenem
des Beklagten abzusvndern und habe dieser die
Kosten de« Verfahrens zu tragen .

V . R . W .
Dies wird zur Kenntnißnahme der Gläubiger be¬

kannt gemacht .
Freiburg , den 2 . März 1866 .

Großh . Kreis - und Hofgericht ,
v. Litschgi .

Fromherz .
Z .g.523 . Nr . 1007 . Baden . ( Urtheil .) In

Sachen der Lucia Maria Tensi , ged . Sefsiani , in
Bühl , Kl . , gegen ihren Ehemann Baptist Ten si da¬
selbst, Bekl ., wegen Vermögensabsonderung , wird der
thatsächliche Vortrag der Klage für zugestanden ange¬
nommen , jede Schutzrede ausgeschlossen , in der Sache
selbst aber zu Recht erkannt :

Die Klägerin sei für berechtigt zu erkläre »,
ihr Vermögen von dem ihre « Ehemannes ge¬
richtlich abzusondern , und habe der Beklagte die
Kosten des Verfahrens zu tragen .

V . N . W .
Dies wird zur Kenntnißnahme der Gläubiger öffent¬

lich bekannt gemacht .
So geschehen Baden , den 3 . April 1866 .

vr . Puchelt .
B uisson .

Z .g .518 . R . Nr . 3402 . Konstanz . ( Verwei¬
sung S b e s ch l u ß.) I . U. S . gegen Ferdinand Rapp
von Zollbruck , Baptist und Otto Hahn von Deut¬
wangen , königl . preuß . Kreisgerichts Wald , wegen
Diebstahls , und Konrad und Amand Schacher von
Zollbruck , wegen Beihilfe hiezu, wurden durch den diessei¬
tigen Beschluß vom Heutigen Baptist und Otto Hahn
von Deutwangen , königl . preuß . KreiSgericht « Wald ,
wegen eines in verbrecherischer Verbindung unter dem
Erschwerungsgrund des Erbrechens und Ei » ßeigen «
zum Nachtheil des großh . Eisenbahn - Fiskus verübten
Diebstahls von Kalk , im Betrag von mindestens 14 fl . ,
und Baptist Hahn wegen Rückfalls in ein gleicharti¬
ges Vergehen in Anklagestand versetzt und vor die
Strafkammer des großh . Kreis - und Hofgerichts Kon¬
stanz zur Aburtheilung verwiesen . Solches wird auf
diesem Wege den beiden Angeklagten Baptist und Otto
Hahn bekannt gemacht .

Konstanz , den 7 . April 1866 . «
Großh . Kreis - und Hofgericht .
Raths - und Anklagekammer .

Rieder .
I . Buß .

Z . f.636 . A .G .Nr . 3959 . Villingen . ( Schul¬
denliquidation . ) Gegen Landwirlh Xaver
Mahler von Psaffenweiler haben wir Gant erkannt ,
und wird Tagfahrt zum Richtigstellung «- und Vor -
zugsverfahren auf

Samstag den 28 . April , Vorm . SUHr ,
anberaumt . Wer nun aus was immer für einem
Grund einm Anspruch an diesen Schuldner zu machen
hat , hat solchen in genannter Tagfahrt bei Vermeidung
des Ausschlusses von der Masse , schriftlich oder münd¬
lich, persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte da¬
hier anzumelden , die etwaigen Vorzugs - oder Unter¬
pfandsrechte zu bezeichnen , und zugleich die ihm zu
Gebot stehenden Beweise sowohl hinsichtlich der Richtig¬
keit als auch wegen des Vorzugsrechts der Forderung
anzutreten .

Auch wird an diesem Tage ein Borg - oder Nachlaß -

Vergleich versucht , dann ein Massepfleger und ein Gläu -
bigerauSschuß ernannt , und sollen hinsichtlich des
Borgverglcichs die Nichterscheincnden als der Mehrheit
der Erschienenen bcitretend angesehen werden .

Im Auslande wohnende Gläubiger haben längstens
bis zu jener Tagfahrt einen hier wohnenden Gewalt¬
haber für den Empfang aller Einhändigungen zu be¬
stellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst ge¬
schehen sollen , widrigenfalls alle weiteren Verfügungen
und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie wenn
sie der Partei eröffnet wären , nur an dem SitzungS-
orte des Gericht « angeschlagen , beziehungsweise den¬
jenigen im Auslaudc wohnenden Gläubigern , deren
Aufenthaltsort bekannt ist , durch die Post zugesendet
würden .

Villingen , den 12 . April 1866 .
Großh . bad . Amtsgericht .

G e p p e r t .

Z . f.634 . Nr . 2738 . Eppingen . ( Schuldcn -

liquidation . ) Gegen die VerlassenschastSmasse des

Taglöhner « Johannes Schwarz von LandShause »
ist Gant erkannt , und Tagfahrt zum RichtigstcllungS -
und Vorzugsversahren auf

Freitag den 27 . April 1866 ,
Vormittags 8 Uhr ,

auf diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt, wo alle Die¬
jenigen , welche aus was immer für einem Grund
Ansprüche an die Masse zu machen gedenken , solche
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumcldcn , und zugleich die etwaigen
Vorzugs « oder UnterpsandSrechte , welche sic geltend
machen wollen , zu bezeichnen haben , und zwar mit
gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder An¬
tretung de« Beweise « mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Massepfleger
und ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und Nach¬
laßvergleiche versucht , und sollen in Bezug aus Borg -

>t » ,

6.000 fl.

1,500 fl.

100 fl.

250 fl.

vergleiche und Ernennung de « Massepflegers und
GläubigerauSschusse « die Nichterscheinenden als der
Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen werden .

Die im Auslande wohnenden Gläubiger haben läng¬
sten« bi « zu jener Tagfahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigun¬
gen zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei
selbst geschehen sollen , widrigenfalls alle weitern Ver¬
fügungen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung ,
wie wenn sie der Partei eröffnet wären , nur an dem
Sitzungsorte des Gerichts angeschlagen würden .

Eppingen , den 16 . März 1866 .
Großh . bad . Amtsgericht .

I a c o b i .
Schükle , A . j .

Z .f .628 . Nr . 2581 . Neustadt . ( Ausschluß -
erkcnntniß .) In der Gant des Papiermühle -Be¬
sitzers Fridolin Oeschger von Diltishausen werden
alle Diejenigen , welche bis jetzt die Anmeldung ihrer
Forderungen unterlassen haben , von der vorhandenen
Masse ausgeschlossen . V . R . W .

Neustadt , den 8 . April 1866 .
Großh . bad . Amtsgericht .

W . Bulster .
Z . f .632 . Nr . 10,588 . Karlsruhe . ( Ausschluß -

erkenntniß .)
Die Gant des Bierbrauers Johann
Egetcnmcier von hier betr .

Alle Diejenigen , welche in der heutigen Tagsahrt die
Anmeldung ihrer Ansprüche unterlassen haben , werden
hiemit von der Masse ausgeschlossen .

Karlsruhe , den 10 . April 1866 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Mayer .
Z . f.624 . Nr . 5251 . Müllheim . ( Auffor¬

derung eines Vermißten . ) Johann Jakob
Meyer von Seefelden ist im Jahr 1854 nach Amerika
ausgewandert und ist seit Ende dieses Jahres sein
Aufenthaltsort unbekannt . Es wird derselbe auf An¬
trag seiner Verwandten nunmehr aufgefordert , seinen
dermaligen Aufenthaltsort

binnen Jahresfrist
hiehcr anzuzeigen , widrigenfalls derselbe für verschol¬
len erklärt und sein Vermögen seinen nächstberechtig¬
ten Erben in fürsorglichen Besitz gegeben wird .

Müllheim , den 3. April 1866 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Schätz .
Z . s. 622 . Nr . 2443 . Achern . ( Aufforde¬

rung .) Die Wittwe des Küfers Sylvester Hodapp
von Kappel - Rodeck , Agnes , geb. Moritz , hat um
Einweisung in Besitz und Gewähr der Verlassenschaft
ihres Ehemannes nachgesucht . Diesem Begehren wird
entsprochen , wenn nicht innerhalb 2 Monaten
Einsprache dagegen erhoben wird . Achern , den 9 . April
1866 . Großh . bad . Amtsgericht . Himmel .

Z . f.625 . Nr . 1762 . Gernsbach . ( Auffor¬
derung . ) Stephan Haug , ledig , dahier tat den
Antrag gestellt , ihn in Besitz und Gewähr der Veilas -
senschaft seiner verstorbenen Mutter Maria Anna
Haug einzuweisen . Diesem Gesuch wird entsprochen
werden , wenn nicht

binnen 4 Wochen
Einsprache erfolgt .

Gernsbach , den 7 . April 1866 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Fr . Mallebrein .
Z .f .445 . Nr . 1788 . Philippsburg . ( Auf¬

forderung .) Die Wittwe des Christof Nißel I . ,
Magdalena , geborne Fünsschilling , in Ober¬
hausen hat um Einweisung in Besitz und Gewähr der
Verjassenschaft ihres Ehemannes gebeten . Diesem
Gesuch wird entsprochen werden , wenn

binnen 4 Wochen
Niemand Einsprache dagegen erhebt .

Philippsburg , den 22 . März 1866 .
Großh . bad . Amtsgericht .

H i m m e l s P a ch.
Haa « , Akt .

Z . s.636 . Nr . 3827 . Villingen . ( Auffor¬
derung .) Der umhcrziehcnde Musiker und Komö¬
diant Friedrich Oeser in Herford in Preußen ist der
fahrlässigen , durch vorsätzliche , im Affekt verübte Kör¬
perverletzung verursachten Tkdtung des Polizeidieners
Bernauer von Klengen angeschuldigt und wird
ausgesvrdert , sich

binnen 3 Wochen
dahier zu stellen , indem sonst nach dem Ergebnisse der
Untersuchung das Erkenntniß würde gefällt werden .

Villingen , den 11 . April 1866 .
Großh . bad . Amtsgericht .

G e p p e r t .
Z . s.637 . Nr . 5200 Mosbach . ( Fahndung .)

Jäger Johann Ludwig Henrich von Sulzbach hat
sich am 3 . d . M . unerlaubt aus seinem Garnisonsorte
Durlach entfernt , und ist sein gegenwärtiger Aufent¬
haltsort unbekannt . Terfelbe wird aufgefordert , sich

binnen 4 Wochen
dahier oder bei seinem Kommando zu stellen , widrigen¬
falls Einleitung des gerichtlichen Strafverfahrens
wegen Desertion gegen ihn beantragt würde .

Zugleich wird dessen Vermögen mit Beschlag belegt .
Mosbach , den 6 . April 1866 .

Großh . bad . Bezirksamt .
H e b t i n g .

Z .f .631 . Freiburg . ( Fahndungszurück¬
nah nie .) Die Fahndung vom 3 . d . M . aus den
Füsilier Kaspar Hog von Seebach wird zurückgenvm -
men , da derselbe verhaltet worden .

Freiburg , den 12 . April 1866 .
Großh . GarnisonS -Kommandanlschast .

Keller , Generalmajor .

Großh . Amtsgericht Engen . Gemeinde Eckartsbrunn .

Oeffentliche Mahnung
zur Erneuerung von Grund - und Unterpfandbuchs - Einträgen .

Z . f.607 . Nr . 32 . Eckartsbrunn . Auf Grund des Gesetzes vom 5. Juni 1860 , Regierungsblatt
Nr . 30 , Seite 214 , werden die — in nachstehendem Verzeichnisse — gcnannten Gläubiger oder deren Rechts¬
nachfolger aufgefordert , die unten verzeichneten Einträge von Vorzugs - und Nnterpfandörechten , wenn solche
noch Giltigkeit haben , binnen sechs Monaten erneuern zu lassen , andernfalls die Einträge nach Art . 4
des erwähnten Gesetzes gestrichen würden .

Der Rechtsgrund der in diesem Verzeichnisse angegebenen Forderungen — in den Unterpfandsbüchern —

besteht in bedungenen , gesetzlichen und richterlichen Unterpfandsrechten , und der Rechtsgrund jener — in den
Grundbüchern — in den gesetzlichen Pfand - und Vorzugsrechten , sosern bei einzelnen Einträgen nicht etwa «
Anderes bemerkt ist.

Die Gläubiger und Schuldner , deren Wohnort nicht genannt , sind von hier .
Eckartsbrunn , den 1 . März 1866 .

Das Pfandgcricht . Der Bereinigungskommissär :
Bürgermeister Au er . Latiner .

Des Eintrags Namen , Stand und Wohnort Namen , Stand und Wohnort Betrag
des Schuldners des Gläubigers der

Datum . Seite .
oder seine» Rechtsnachfolgers . oder seines Rechtsnachfolgers . Forderung .

fl. kr .
Nr . Grundbuch Band 1 .

12 . Juni 1818 2 Sachs , Eilgeld . rt fNeidhart , Casimir , in Honstetten 55 —

Grundbuch Band 2.
27 . F -br . 1823 1 Neidhardt , Bartholomä Bach, Georg , Bauer in Honstetten 54 15

- 2 Hirt , Cosmas , in Honstetten do. 46 30
- 3 Hirt , Johann do. 16 —
- 4 Schaafheulle , Anton do. 43 15
- 5 Derselbe do. 36 —

17 . Jan . 1825 9 Winterhalter , Lorenz Neidhardt , Bartholomä 48 15
- 10 Eheleiter , Karl do. 46 15
- 11 Hirt , CoSmaS do. 111 30
s 12 örändle , Andreas do . 18 15
- 13 Lchaafheitle , Auion do. 57 15

20 . Febr . 1826 15 Bogt Hirt hier Bach , Martin , Bauer in Honstetten 66 30
- 16 Lachs , Engelbert do . 97 —
- 17 Martin , Johann do. 36 30

27 . Febr . 1826 18 Winterhalter , Lorenz Neidhardt , Baltus , in Honstellen 33 —
14 . Sept . 1828 21 Lachs , Engelbert , Schuster Gaßuer , Isidor , in Honstetten 60 —

Pfandbuch Band 1 .
20 . April 1817 11 Hirt , Johann , hier M . Anna Fiuneisen aus der Loch

wühle bei Eigeltingen . Obligat .
Johann Auer ' s Kinder Pflegschaft

150 -

6 . Febr . 1823 18 Martin , Johann , allda 170 50
hier . Obligat .

- 25 Neidhardt , Bartholomä , hier Mathias Neidhaidl 's Kinder Pfleg - 596 —
scherst hier

Pfandbuch Band 2.
- 6 ' / - Hirt , Cosmas Vormund der Mathias Neidhardt - _ _

seben Kinder hier . Gesetzliche«
Pfandrecht wegen der Vermögens -
Verwaltung

16 . Febr . 1823 8 Leiber , Johann Georg Kinder Martin Strobel , Mohrenwiilh in 84 —
Eigeltingen . Obligat .

14 . Aug . 1824 11 Neidhardt , Bartholomä Dessen Ehefrau Agatha , geb . Breilin - — —
ger . Gesetzliches Pfandrecht

- 13 Hirt , Cosmas Vormund der Johann Georg Neid —
hart 'schen Kinder , do.

7 . Okt . 1824 16 Tchaasheitl -, Anton Lach , Georg , in Honstetten 133 20
- - Neidhardt , Bartholomä — 117 29

7 . Juli 1826 21 Leiber , Johann Georg , Bürgermeister Leiber , M . Agatha
. Crescentia

500 —
500 —

8 . Juli 1826 23 Derselbe Mohrenwirth Strobel in Eigcltingen 100 —
7 . Febr . 1827 27 Schaasheitle , Anton Obervcgt Ummenhofer in Konstanz 100 —

17 . Juli 1831 38 Eheleiter , Karl Eheleiter , Sebastian 90 12
2U. Okt . 1831 39 Auer , Magnus , Vormund Crescentia Leiber Pflegschaft

Georg Ncidhardt ' jche Kinder Pfleg¬
schaft

MatbiaS Neidharbl '
sche Kinder Pfleg -

— —

- 40 Leiber, Georg , Vormund — —

42 Neidhardt , Bartholomä , Vormund
schaft

31 . Jan . 1832 44 Winterhaller , Lorenz Baumann , Xaver , Anna , Cäcilia , in 500 —
Rickelshausen

Druck und Verlag der G . Brauu ' schen Hofbuchdruckerei .
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